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Mtlllcher MM
«r l inumera t l snspre l» : Mit Poftvcrleüdu,!«: naiizjährin »ü ^ , halbjühri«, 1« ̂  I m N o n l v l : „ai^
5blift 2« X, ball'iäyrin >l L̂ . Für die N«s!eN»„g in« Ho»l mnnaNicl, b<» b. — 2«s«»<l«»»»»biUfr: <ür bis
,!enna! «!'!«'«>!!'"? Uilümstlrzrile 7 l i , »ür die dleimai aeiwUsür Mstlamezeiit l» n, jül «lufnaymrn >m redatlio-

!«>Ul» Teile :̂ o li sOr den Äiaum ei,«'!' Millimeteizrile,

Die ,,z.'ll'buchsl Ztttunn" ,i»chfi,tt »üglich mi! ««»nnbme brl Lmm- >mt> ̂  .
Di. K>n.wi f t ra t l«» b,finbe< sich Mill°«i<str«,f„ Nr, ,«, el.^srb'l,: d„ V"«» '« ' ' ' ^ n«n°m««'
l Stock TprHlunt»-!' del NsdaNi",' von »< bi« ,0 Ul,r vorm««««», U,"lllnl,sNs Bris», " ' ,.n»rn!M"«

Manussriptt nicht zulück»ls»tllt.

Telephon-Ur. der Kedaktwn 52.

Nacl, dom Amtsblattv zur „Wiener ^^i luna" ».nun
^ . August 191« <Äir. 19l>, ü.,urde dir N^itt'N'crbrcuunn
folaeiider Prestrrzen^nisse perbolei,!

Nimnnn 211 „Innsbruckcr Nachrichten" ^on, M. :'!u>-
ss»si 19,8.

Nunnncr !8l> <9?45'> ..l)>l<»" voin 1«i.'August >!>18.
stummer 191 ..I'i-Nvo !.!<!„" w m »«.'Antust 1918. !
Nunmicr 18? l98N ..l'1<!!n,>!.<1<i<> !̂ l<> ,̂>" <,nnn 1«.^lu°'

w'st 191«. !

19. August 191».
Nlliuun'r Iß ,.I^'''<'^j»ki 'I'l>vn>-i5" von» 2Î >. ^'lu^ust IÜI»>, !

Deu 28. August 1V1!̂  »vurdc in >x-r Hof- und Stao ld^
^ructcrei dcrs <!1.V1. Tlück des ^eichss,esel)l'Iatle<< iir deut-^
. '^1 "lusnnvc s iu^ ' ^bcu und ^rscudct. ^nsselbc cnlhölt ^

>! , ' . ' r .N ! ^ Verordnung d<>i, Mini f t r rs für Cul tus'
>md llt!l<'rrich< im Einoerurhuu'ü »,i! dem ^iunnziuiniftcr i
l,mi, « "llm»st '918, betreffend Mfliüuuuustc» zur Durch-,'
M r i m n dec- Gcschcs lwiu 28. M.'ir^ !!»18. N. G. B l . Nr. 11«,!
,nit »vclchcm Crhüliunsscn d»s Alininml^int^ininvnil und der '
Nuh!.M'!nissc dl,'r gricchisch-oril'nlalifch^n Ecclsur^'r D<il-^
»lalious ftstgost^lli werden; imlcr Nr. :N2 di^' Vorord-!
imnss dcc; .«dau^'Ismiinstrrs vom 21.'Aus,ust 19,8. bctreffcud!
dic sscstschuns, don Hockst preisen für rol>'n Tl^intolsicnlocr ,
und dchillicrtcu Stcintolik'iitccr !,<«>rics,sl^'r!, uud unior.
Nr >'51A dic >iund»i<ichu!is! dcs H<intx,'lsmi'.iisiors vom >
24 August 1918. ^ ' l r r f f tud ^inschräutunft dl.'s Nowtwus°
dructft<ip!«-Vcrbr<i»ch<'s drr ^ i l un f t ru iiu Mon<i< Sep-!
ieml>er 1918. !

D n i 28. August 1918 >our,!X' in dcr >>f- und T u n i s '
druck^rci d^s l 'XXI.. l .XXXI I ! . und <!XXX. Stück !xr n t r . i i ^
nischcn . nd das l^XXXVII. Stüct dcr bühmilchcn AusMlic'
!>cs !)ici^''öfics<,'hl'!attvk' !x>s IahrMNsscs 1918 <i,us^<'I'l-n i
und vcrjcndcl. !

Politische Ueberstcht. !
^ . l i b a c h , 29. Augusi. >

Äus Dresden >rivd l^mrldci- Während dcr Tascl im-
>nn.dschllisl Ml,n!^b»r^ dvlichtc dl'r Äönig von Tachson!
cincn Trinlspruch ons, wormls .̂ Uiiscr j,larl crwid<'rlc".
„Eure Majestät bittc Ich, Mcinon und der Kaiserin^
ünd Königin lil'f('!npsnndonl,'n Danl eni^qcnzunchmcn
siir dl'N herzlichen Empsanq und dcn srrundlichen Wil l - !
lomml^rich, den Eure Masesiäl cm Uns zu richleu die
l^ills hoNen. Einem wahren Herzenswünsche folgend,
5,u Ich hiehcrqelommeli und begrüße in Eurer Maje»,
siät nicht nur den verbündeten und befreundeten Mon>'
lnchen, ü'üdern mich Meinen erlauchte» Oheim, mit
dem Mich die Vmide de^ Vlnies l,nd die herzlichsten
l,>erws!ndlsch>ifllichen lNefnhle cinf dlis enqste verlniip.
fen. Tie jchrhundertellinqen inniqen Vezielmnqen, die ^
zwisch<'n »xseren Käufern und »nferen Ländern be» i
stchl'n, hai'r» in dem in'ch ttibenden qewaltissen >llnn>,'fe
N,rl> l>l'fond<'r<> ^eihe erhalwn. Ailf unvihliqen Schl<icht-,!
seldern haw» Clichsens ldpfcre Sühne mil Österreich'!
UlMrns Kr ie^rn vereini für dic Freiheit nnd Si>!
cherheit des Vaterlandes qetmnpst nnd qesieqt. Bewnn. ^
dernd blicke Ich auf das rnhmaelrönte sächsifche H^er ^
nnd ln'n stolz auf die enqen Ne.',iehnnqen, die Mich ^
durch die '̂»mide Eurer Majestät mit demfelben ver» ^
binden Pliihend lieql das schöne Tachsenland vor M i r , '
vmn emsiqen gleiße des Vnrqers bestell», möqe es sich.
nnler der »veisen Fiihrunsi Eurer Maiestat zn nnmer z
vräcbtiaerem Gedeihen entfallen' Ich erhebe Mein '
sV)las ans das Wohl Eurer Majestät, des qesamten >
loniqlichen Dauses nnd aus eine gedeihliche ^nknnsl
Sachsens. 5och! .^och! 5?och!" ^ Ans München w.rd
qemeldet: ^ i sc r und » i s t Karl traf am 28. d. M . '
"m halb 12 Uhr miltaas. vmi Tresden lommend, lner,
?;u furzem Besuche am lömqlichen «oose ein. Nuf!
Wunsch deiner Masestät wurde von jeder feierliches
Neqn'^nnq abqesehen. I m Vahnhofe hatte sich Kiwis,

^ndU'ist samt C>)esl)Iqe einqesnnden. Tie Beqrüßunq der'
lxiden Herrscher war sehr herzlich, '̂ 'ach der Vor^ ,
sleuulu^ de5 a.esienseiti(iel! C>!>esl)l<ie3' »nl>v der völlig mit ^
seinem erlanchien (̂ aste i» ».ifjenem Wagen nach der ^
Residenz. I n den Ctraßen hatte sich zahlreiches Public >
lnm einqesunlX'n, das die Allerhöchsten Herrschasten ^
ehrfnrchtsvollst beqrüftte. Vei der Anlnnst in der Nesi»!
denz nmrde Eeine Majestät von den obersten Hofchar» ^
s>en, dem Ministerpräsidenten nnd dem kabineltschef,
empsanqen. I m kleinen Th^onsaal hießen die Königin,!
der Kronprinz, die Prinzen sonne die Tochter des
ttönigspaares wn hohen Gast ans das herzlichste will»
lommen. Tarans stattete Seine Majestät der Königin!
in ihren (^einächern einen Besuch ab. Um I Uhr nach»!
mittags sand eine ^rnhstm-sZtasel statt. Um halb 4 Uhr,
fnhr Seine Majestät mit den Herren seines (Gefolges!
znm österreichisch. ungarischen Gesandten und dessen >
Gemahlin und nahm dort den Tee. Nm -^5 Uhr holte!
Konig Ludwig-Seine Majestät aus seinen Gemächern
ab und begleitete Merhöchsldenselben znm Vahnhof,
woselbst nach herzlicher Verabschiedung um 5 Uhr die i
Abreise-nach Schloß Wartholz bei ,1ieichenan erfolgte.

Über die Lage an der Westfront wird gemeldet:
Tas Neuler-Nnreau erfährt, daft die Franzosen Noyc
erobert haben. — „Mat in" meldet: Tas Ausweichen
der Tenlschen verhindert in jedem ^alle die Tnrchfüh»
rnng unfercs strategischen Zweckes. Augenblicklich steht
der Kampf fo, daß fast die ganze englische Armee, die
Hälfte der französischen nnd der Hanptlcil der Ameri»
laner in die Kämpfe verNn'l-telt sind, die wir seit Iah»
resfrist vorbereitet haben, nm znm Ende zn lommen. ^
— Reuter meldet: Vei asscn bisherigen Angriffen des,
Marfchalls ^oä) wurden noch leiiu' amcrisanischen' !
Trlippen in Verwendung gebracht, diese werden in Ne-^
serve gehalten für die eigentliche qroße Offensive, die!
noch bevorsteht. — Elememean wiederholte die Erllä»
ruug, der itrieg würde beendet sein, wie das nene Jahr
beginnt. Lloyd George und die übrigen Minister des
britischen HabinMes werden demnächst Agitations^
reisen dnrch das ganze Land antreten, nm die ^ort»
sealing des Krieges zn betreiben. — Nach dem „Nieuwe
Notlerdamschen Eouraut" meldet „Daily Telegraph"
aus New ?)orl vom 25. d., das; Generalstabsches Marcl>

! erllärt habe, der Krieg werde im Jahre 1919 gewon»
neu werden, wenn die neue Nclrutenvorlaav angenom»
inen werde. - Tas Wolss-Nurean meldet! Aus das
Telegramm, das die Vaterlaudspariei i» sn'eicl>eubach

! im Vogllande an Generalseldmarschall von Hind<'nbnrg
! gerichtet hatte mit der Bitte um ein Lebenszeichen, nm
>,en Gerüchten über den Gesundheitszustand des Gene-
' ralseldmarschaNs entgegentreten zu tonnen, ist folgende
^Antwort eingelaufen! ^ch l'in, Gott sei Taul. lern^
> gesund nnd sehe der ''.nluufi getro»! entgegen, ^eldmar-
schall ,Hiudeiibnrg.

Tas Wolsf'Vnrean melde! - ^on sinnifcher Seite
»vird mitgeteilt! Nachdem bei den jinnisch.ruzsijllien
^risdcnsvcrhandlnn.qen in den Hanptsragen bisher
fein Einverständnis zwischen den beiden Parteien zu
erreichen war, haben die finnischen Bevollmächtigten!
vorgeschlagen, die Verhandlungen ans einige Wochen!
zu Verlagen. Bei Wiederausnahme der Unterhandluu»
gen würden die finnischen Bevollmächtigten den rnssi-
schell dnrch Vermittluug der deutschen ^iegieruug nei>
tere Vorschläge uuterbreiten. I l l einem Schreiben vom
folgenden Tage habeu die Vertreter Rnßlauds der fin>
uifcl)en Telegation einen mit dem oben erwähnten ln
den Hauptpuufteu übereinstimmenden Vorschlag au^
Vertagung der Verhandlungen zugestellt. Taranfhin
wnrden die Verhandlnugen vorlänsig vertagt. Tie bei»
derzeitigen Bevollmächtigten reisen, in den nächsten,
Tagen von Berlin ab, der Präsident der finnischen^
Telegation, Minister Enckell, wird jedoch in Berlin <
bleibeu.

Aus Berlin »vird amtlich gemeldet. Am 27. d. M.
nachmittags sind im Auswärtigen Amte von deutjchcn
«nd russischen Bevollmächtigten drei lfrgänzungsver.
triissc zn den Nrester Verträgen nulerze,chl,ct worden,
nämlich ein Ergänzuugsvertrag zum Friedensoertrag
sowie ein Finanzablommen u,ld ein Privatrechlablom-
mcu zur Ergälizuug des deutsche russischen ZusalU'er-
träges zlim ^riedensvertrag,

l Über d,n spanisch-dc.lljchen jäonjlill wnd berichtet.
..Taily M a i l " meldet, daß Gerüchte umlaufen, daß
Tentschland gruudsäl)lich die Zordernngen der spam-
scheu Note augenommen, aber einige Bedingungen sur

!d<n Handel Spaniens mit den Alliierten gestellt habe.
- Entgegen den französischen mid cngllschen ychme -

! düngen wird in Berlin an M unterrichteter ^teUe
>der spanisch-deulschl Konslill als erledigt betrachtet,
! nnd zwar dnrch das Entgegenlommen Teutschlands.
! Allerdlugs wurde das dadurch erinöglicht, daß d,e ,pa-
l.isch<' Negierung leine übertriebenen Forderungen
sielltc. Tato ließ mitteilen, daß er für oie blsher ver.
sentte», Schiffe seine Entschädigung ver'.ange,^sondern
uur für jene, die in Znlnnft versenlt würden. 7̂ ur diese
erst zu Versenlenden Schiffe werde er je ein entspro

gehendes deutsches Schiff in den spamscheu Hasen bo
schlagnahmen. - Eine weitere Meldnng au?. Berlm
besagt! ^n hiesigen insormierlen Kreisen verlennt man
leineswegs den Ernst der dentsch-spanischen Konferen-

! zen. Ans den Erklärungen oerschiedenei Staatsmänner
! geht aber hervor, daß Spanien weder den Krieg wil l,
z noch die Beziehungen zu Teutschlaud abzubrechen
i lvüilscht. Es handelt sich um gewisse Bürgschaften, daß
- Tlutfchland die fpanische ^lol'.e und die von der Aegie.
rung requirierten Schisse achte. Ein Grund zur Be-

^ uuruhigung liegt uicht vor, im Gegeuteil, das gegen.
Uärtige spanne Kabinett mit dem König an der Spitze
hat mehr als einmal den Beweis geliefert, daß es an
der Neutralität festhalten werde.

! Tonnino empfing am 24. d. anf der Eonsnlta den
, Präsidenten des jngoslavischen Komitees, Tr. Trum-
!bi. ' , ein Beweis, daß die Zeilungsfehde doch emen ge.
' wissen Druck auf Sonnino ausgeübt hat. Trnmb,6 wuroe
schon vorher vom König in der Kriegszone empfangen.
- Nach dem „Secolo". hat sich Sonnino lnl,chw,,en,
in der ^rage der Nalionalitätenpolitil den Rückzug

Z anznlreten. Tas Blatt sieht darin leinen Nrund zur
> Ausgabe seiner imposition gegen Sonuiuo und wrderl
, die Aushebung des Burgfriedens, wegen dessen es M i
! '.um Mitschnldigen so vieler geschichtlicher Heucheleien
!habe machen müsseli. Zwischen Soimmo nnd - "nnol
sei ein volles Einverständnis zustandegelomnun, a. '
dessen ^olge eine ^ustimmungserllärung zur < ^
scheu Unabhäugigleitserflärn.'g der (5zecho - SIovalen

bevorstehe. . , ^« j« - „^ in .
Die Odessacr ?jriebens,i.qa bat an ̂  ^ " " „ a , o

let'^^^^e^i^
'L^^orden.^^^

^"; ' ' " ^ ^ chcn Kongresses in der neutralen
Ä " " ^ ^ . e ! . 3 einzige Weg zur schnellen Been-
Schwelg D .s ,s de ^ j f „ ^ n g e i i s , das alle geisti-

' ' ' " ^ nmterie'len Kulturwerte der Menschheit ver-
^ ^ / ' ^ Tas Bureau in Bern sandte darauf folgende
A'?!,w'r< Wir beetiren uns, Ihnen mitznleilen, daß
.in außerordentlicher Kongreß der Friedensvereine
vom internationalen Nat des Hriedensbnreaus cinbe-
vnfpn werden muß und daß mithin vor allem eine Zu-
s. mmenluuft der Mitglieder dieses Nates m die Weqc
^' .>itet »oerden sollte. Leider sind die moralischen und
m^rielle,. Schwierigfeiten, die feit drei Jahren eme
Bereinigung der Mitglieder des Rates unmogl'cy ma-
chl'u nicht behoben: sie haben sich uielmM vermehr«
und'es besteht gegenwärtig leine Möglichlett, s,e aus-
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zuschalten. Wir möchten in dieser VeziehlOlg jedoch be»
merken, daß, lvenil wir hoffen dürfen, cm internatio-
i.aler Kongreß der Fricdensgefellfchaftcl, könnte fin
liilsere Tache förderlich fein, der ständige Ausschuß,
der gegenwärtig d<î  Purcau leitet, die forniellen
i3chwieligleiteil nichl iu Betracht ziehen uud trotzdem
einen Kongreß einberiifeil »onrde. Dein ist aber nicht
so, getreu dcu (^rulldsätzen, z» dereii Wahrung und
Verteidigung dl>? Vureau ins Leben gerufen wurde,
find lvir der Meinnng, dos; die Pflichi der Pazifisten
gegeillvärlia nichl darin befiehl, den frieden loieder
herznflellen, sondern dahin zn arbeiten, daß er vml
'Dalier sei, nicht darin, den Feindseligkeiten Einhalt ,',u
nm, sondern einer Weltordiinilg die Wege zn bahnen,
die die Wiederkehr eines solchen Krieges unmöglich
lnachl, einer Wellordnnng, di.> die ^,'acht in den Dienst
d<e> Rechten und der Völkerfreiheit stelll, wie sie Präsi»
denl Wilson proklamiert. Dicse Aufgabe kaun aber nur
gelöst werden, loenn Demokratie nnd Freiheit zum
Liege gelallgen. Ten Pazifisten fallt vor allem die
'Anfgalx' zu, der Demokratie und der Freiheit die Wege
,'.l> bahnen, nm es den verschiedenen Staaten zu er»
möglictjen, in den Völkerbund einzutreten, ( i in inter»
nalionaler Kongreß sann aber diese Grnndsät)e nur
dann nnhbrillgend verlilliden, wenn die stunde ge>
scl̂ lageil Hai, in der die großen fragen, die zwei Wel>
ien. zwei (>'iesinnnngsarten gegenübergestellt habe», ge>'
löst werden. Tann werden wir die Pazifisten zu einem,
Kongresse des Nechtes einberufeil und wir hoffen, daß!
auch sie dann unserem Nufe ^olge leisten werde». »

An^ ^ondoil wird gemeldete Auf der Iahresver» i
sanimlnng der (5unard-^ilne besprach der Vorsitzende ^
S i r A. Boeth die (befahren de^ oeutschcn U'Voottricsses.
Nach einem Bericht der „Daily News" sagte er: T ie !
II-Boole fahren in unerbittlicher Weise fort, ihren Zoll ^
v>.,n dem schon slarl verminderten Schiffsraum der Cu»
uard'^iiue zu nehmen, ohne daß man diefer erlaubt,
die verlorenen Schiffe zu ersetzen. Die (Gesellschaft 'Nuß
daher versuchen, ihren Vetrieb mit dem verbleibenden
unzulänglichen Material fortzusetzen. „Daily Chro» !
nnle" erklärt liiller dem ^'indruct diefer Worte Äoelhs: ^
Eo isl viel wichtiger für uns, den frieden einzuleilen, ^
alc den Krieg zu gewinnen.

Sir (hm, (salthrop, der englische Äohlenkuntrollur,!
tam in einer Ansprache an die englischen 5>WHIengewert> ^
schoflen alls das gegenwärtige Huhlendcjizii voll 3<? !
^llllione» Tonnen zn sprechen nnd betouie, die unge»
heuerlich stcigendeu .^ohlenbedürfnisfe der amerilani'
schen Armee lind das bedrohliche Schwinden der Mini»!
malvorräte der englischen Gas» und Verkehrsgesellschas» j
len. Die Gaswerke Londons und alldcrer Städte Eng» ^
lands allein weisen ein Kohlend.'»^!, .i>u, einer B i l l ion ^
Tonnen auf, '

Sälntliche ^unduner Blauer beschasligen sich i:iit!
der ^ricdensjraqc. Ma»< behauptet, daß man Teutsch»!
land zu einem frieden zwingen könne.«»„Daily Äiiai l"!
sagt! Wir können nicht mit stolzen Diplomaten ver-
handeln. „Daily Telegraph" schreibi in seinem Leit-
arlikel: Ter Krieg ist jetzt ein >lampf zwischen zwei!
Onnndsätzen der Weltpolitik. (5in Friede, der die lKr>!
warlungen eines Kühlmanu oder eines Czernin erfüllen!
würde, wäre eine unmögliche Lösung. Annehmbar ist 5
nur ein solä>er friede, den die Entente nach den Nicht»
linien Wilsons, Churchills, Clemeneeaus, Lloyd Ge,-
orges nnd der Führer des liberalen (Gedankens in der'
ganzen Welt vorschreibt. Tie Voraussetzung zu einem.'
Kompromiß ist, daß die zwei Parteien zur ttberein»
snmmung gelangen, weil >ede von ihnen einen Teil des
Rechtes auf ihrer Seite hat. Wie kann man aber in
grundsätzlichen fragen, die sich voneinander unterschei»
den, wie Licht und Finsternis, wie C>wt und Aöse, zu
einem Kompi^miß gelangen?

Nach dem „Algemeen Handelsblad" erklärt die ra->
dilale WoctMschrift „Nation" ,m Gegenfatze zur „ T i - !
incs", die behauptet, daß Lord Lansdowne mit seiner!
Auffassung in England allein stehe, sie könne auf Grund!
zahlreicher Berichte versichern, daß Lansduwne nach
der Veröffentlichung seines ersten Briefes bei der bri-
tischen Armee der volkstümlichste Staatsmann und viel-
leicht der einzige volkstümliche Staatsmann überhaupt
sei. — Tie „Humcmite" meldet, der Block der Berg.
arbeiter, der Vaumwollebearbeitev und die Eiseubcch.
neruniou haben Sympathiekundgebungen an Lord Lans»
downc gerichtet.

Aus Christiania wird gemeldet: Staatsminister
Gunnar Knudsen hielt eine Rede au seine Wähler, in
der er u. a. ausführte- Wenn man teilweise von den
Neutralen verlaugt, sie sollten den Frieden zwischen!
d«.n Kriegführenden vermitteln, fo ist hierauf, wie schon'
immer, die Antwort: Wir wollen gerne den Frieden
vermitteln, aber nur. wenn beide Parteien das ver«
langen. Solange das nicht der Fall ist, tonnen wir kei»
neu Versuch-machen, uns einzunüschcu. Vorläufig müs^
sen deshalb alle darin einig sein, daß auch wi r unser

^ Verleidignngswesen so gnt in 5. rdnung hallen, daß wir
vermeiden können, in den Krieg verwiclell zu werden.

Über die Vorgänge in Rußland wird gemeldet:
I n einem drahtlosen Berichte an alle dementiert Troc-
kij die amerikanische Lüge, die besagt, daß die Sovjels
eine allgemeine Bewaffnung der deulfcyen und öster»
reichisch ungarischen Kriegsgefangenen inm Kampfe
gegen die Czecho.Sluvaken durchführen wollen. — Tas
Reuler°Nureau meldet aus Archangelss vom 18. d.:
Amllich wird milgeleilt, daß Streilkräste der Alliierten
die Flußslottille der Volj-eviten zersprengt haben. ) n
mehrerei, Dörfern an der Südlüste des Weißen Mee»
res herrsche Hlingersnol, — Aus Tokio ivird amtlich
gemeldet: Tic Abteilung Kalinkovs, die in der Nähe
voll Anlonovka stand, wnrde am -0. d. durch überlegene
feindliche Machl angegriffen. Sie zog sich zurncl. Tie
Czcchcn wurden gleichfalls gezwungen, sich zurückzu-
heu. Eine japanische Abteilung nahm iu der Nähe von
Sl'iatina die ^Zurückweichenden ans, worauf Kalinlov
mit Hilfe der Franzofen nnd der Czechen Svjatina ein»
nahm. Tie Japaner erlitten bei der Deckung des 51uick»
znges einige Verluste. ^- Ans Vladivostok wird gemel»
det: Die Kollsularbehörden haben nm militärischen Bei-
stand gebeten, nm die Truppen der (Generale Ple^kov
nnd Horvat zu entwaffnen. I h r Nal wnd wahrfchein-
lich befolgt >oerden. Der allgelneine Vormarfch der
alliierten Tvnppen nach der Ussilrij-Front Hal heute
begonnen. Die Bolj-eviki I)aben sich sechs Meilen zu»
rückgezogen.

)̂U der letzten Plenarsitzung der rllssijch-ukrainijchc»
Friedensdelegation berichtet „Kijevskaja Mys l " ful»
gende Einzelheiten: Sei!<»n^ der situsseli lvurde hervor»
gehoben, daß die Anerkennung der Tou-Nepllblil durch
die Ukraina ein feindlicher Akt gegen Nußland fei, weil
vom Standpunkte der russischen Republik die Ton-Ve»
negnng lediglich als Aufstand 'inbotmäßiger Kosaken
bezeichnet werden müsse. Von einer Selbstbestimmung
der ToN'Bevölkerung zur Abtrennung von Nußland
sönne leine Nede sein, »veil eine diesbezügliche Willens-
äußerung der Bevölkerung nichi erfolgt sei. Auch die
Bildung der Astrachan-Armee auf ukVaiuischem Boden
sei ein feindlicher Akt, weil oie Astrachan-Kosaken gegen
Nnßland kämpfen. ?<ach längerer Tebatte einigte man
sich dahin, daß die Ausführnngen beider Teile hiusicht-
lich der 7>rage des Ton»(^obieies schriftlich nicdergelegl

i werden sotten, woraus die Sitzung vertagt wnrde.
! Ter „Manchester (Guardian" nleldet: Tie Unsulicn
^ in Iapnn, die znerst als ein Raid Revolutionärer an»
gesehen wnrden, haben sich von so schrecklicher Aus-
dehnung erwiesen, daß man sie zur ernstesten politi»
scheu Episode der ganzen japanischen beschichte '.ählen
muß. Einige Genfer Blätter berichten, daß es sich lim
eine politische Revolution handle und lein Mensch wisse,
wohin die Intervention in Sibirien Japan noch füh»
ven werde.

Aus Washinglon wird gemeldei: Ter Senat hat
die Mannschaftsborlage angenommen. — Die „Daily
News" melden alls New ?jurt, seit dem 10. August
seien von der White Stav-Li'nie vier qrnße üderjee»
dampser als überfällig gemeldet worden. — Ein Am»
sterdamer Blatt meldet, daß zwischen der Negierung
der Vereinigten Staaten und jener Italiens ein Ver-
trag abgeschlossen wurde, wonach die dienstpflichtigen
Italiener, die in den Vereinigten Staaten wohnen,
zum Militärdienst in Amerika berufen werden können.
Ebenfc» werden durch diesen Vertrag auch die in Ita»
lien sich aufhaltenden Amerikaner dort dienstpflichtig.

Aus Nagala in Arizona wird berichtet, daß ein
amerikanischer Posten versuchte, Mexikaner daran zu
hindern, gegen die Vorschrift die Grenze zu überschreie
ten. Die Mexikaner eröffneten daraufhin von jenseits
der Grenze das Feuer auf die Amerikaner und verwun»
deten den Posten. Tas Schießen wurde allgemein. Eine
Anzahl Amerikaner wurde gelötet oder verwundet. Die
Verluste der Mexikaner werden auf 100 Tote und
doppelt soviel Verwundete geschätzt.

Lokal- nnd Provinzial-Nachrichtcn.
— lKriegsauszeichnuugen.j Seine Majestät der

K a i s e r hat dem landsturmpflichngen Zivilarzl
Dr. Raimund P a y e r beim F I B 7 für vorzügliche
Dienstleistung während der Kriegszeit das Goldene
Verdienstkreuz mit der Krone am ),>.inde der ? psl'r»
keitsmedaille verliehen, weiters anbefohlen, daß dem
Hauptmann desselben Truppenkörpers Franz Edlen von
T e p s e r aus dem gleichen Anlasse die Allerhöchste
belobende Anerkennung bekanntgegeben werde.

- lV°m Laibacher Hansregiment.» Seme Majestät
der K a i s e r hat verliehen: dem Leutnant ^ohaun
I e 3 e sowie dem ResLcutnant Arnold W i n d e r sür
umsichtiges Verhalten bei einem besonderen Anlasse
das Militärberdiensttreuz 3. Klasse mit der, Kriegs-
dekoraton, dem ResSanLeutnant Adalbert P o l a ^ e t

für vorzügliche Dienstleistung während der Kriegszeit
das Goldene Verdienstkreuz mit der Krone am Bande
der Tapferkeitsmedaille, dem Korporal Albert N n m .
P e r l sowie dem LstInf. Johann K r i s che für tap-
feres Verhalten vor dem Feinde die Silberne Tapfer»
leilsmedaille 1. Klasse, ferncr für lapferes Verhalten
vor dem Feinde dem ResKorp. Franz K r i st a n die
Silberne Tapferkeitsmedaille 2. Klaffe und dem Korp.
Raimund P a i t l e r die Bronzene Tapferkeitsmedaille.

^ j(5ntl)ebuugcll der Tlaat^bcannell im Hinler-
lande.j Wie die ,IIeit" meldet, verlautet in den Kreisen
der Slaalsbeamtenschast, daß die Regierung tnV Enl»
Hebung aller im Hinterland befindlichen Offiziere und
Gagisten, die Staatsbeamte sind, bei der Kriegsver»
Wallung beantragt habe. Tiefe Mil'<>irrersonen sollen
durch invalid gewordene i?fsizie,e erfetzt wevdcn.

— lDie Verwundetenmednille) ist <ins lN<nu-m Metall
mit matter Obcrflächc ncfträssl, kreisrund und mW A.k ">>
ini Durchmesser. Die Vordl'rseite ist u,il dem Bildnis dcs
Stifters geziert, das von einem Üarboertranz und der Um-
schrift ..l^lli'nlu»" umrahmt ist. Die Rückseite zeifft die
Lesende: „!.!><'«« lUNiti" und dic Jahreszahl IVll'MXVIII.
Dic Medailk' ist an einem dreieckig s,cschlmMncn W Mil l i .
meter breiten feldn.nmen. >nit cinem 5, Millimewr breiten
blutroten Ma-ndstreifen versehenen Bande auf dor lintcn
Ärustseite zu tragen,-, sie wird nach dem 5wrI'Truppenkrenz
oinstereiht.'Anf die Zuerkcnuung der Medaille hal>en An-
gehörige der bewaffneten Machi lind bei dieser einsscteilte
andere Personen Anspruch, die in diesem kriege durch un-
mittelliare oder millelbarc Einwirklmg von Kanipflnilteln.
im Kampfe oder durch weittragende Geschütze, ferner inner-
halb des Bereiches der Armce im ssclde c>der .zur See durch
Flieger verwundet wurden. Den Verwunduuaen sind alle
Schädigungen der Kcsundhcit gleichzuliolteii, die durch die
Eigentümlichkeiten des Kriegsdienstes bei der Armee im
Felde oder zur See hervorgerufen oder verschlimmert lviir»
den nnd bei Angehörigen der beivaffnclen Mach! die I n -
lxiliditäl, bei den anderen Personen einen der Invalidität
glcichznhalteuden Zustand zur Folge hatten. Die Aahl der
Verwimdnngen ist <n>f dein Bande der Medaille dinäi r̂»ei
Millimeter breite, blutrote Mittelstreifen ersichtlich zu
machen. Mehrcrc bei der gleichen Gelegenheit erlittene
Ver!uundii!!s>cn gellen als eine Verwundung. Alle anderen
Schädigungen der (^sundhcii werden durch Mittelstreifen
nicht ersichtlich gemacht. Dic Anträge auf Zuerlexnuna der
Medaille sind von den Truftpcnlmnma»t>oö und den dicse-n
gleiHM'stellicn Kommandos (Anstalicn, Vehördcu) auf Ein-
nal,en zu verfassen und im Dienstwege an die für die Zu-
crkeunung berufene Stelle zu leiten. Von d^- Zuorkennnng
dc>r Med<iillo sind in Kriesssgefmigensäiaft geratene Per-
sonen ausgeschlossen, dic im Timic des Kriegsreglements.
I. Teil, ^ W. als „nicht gerechtfertigt" erkannt werden. Tie
Berechtigung zum Tragen der Medaille ist voll jenen
Stellen, die dic Medaille zuerkannt habcn, durch Au3stel̂
Inng einer ^cgiliüialion nach l'estimmien'. Muster ;u de
gläubigen. Tie zuerkanntc Medaille ist Eigentum des mit
ihr Boteilten; sie, ist den Erben zu belassen. Die Medaille
wird in allen Fällen verwirkt, in denen der Verlust au
dorn Ehrenzeichen eintritt.

lssiir dir Untclftiihunneu von ?lnncl»öri,ieu dcr iu«
feindlichen oder neutralen Auslande befindlichen öster-
reichischen StnatSliilraer) hat das Ministerium des In«
neru iui Einvernehnlen mit dem Finanzministerium die
Anfallstcrmine neu festgesetzt, wie folgt: für Familien der
in feindlichen oder neutralen Gebieten in Amerika l>efind.
lia>n usterreiMchoii Ausluaiiderer vom 7. Dezember 191?
an, für die Familien der in a n d e r e n fcindliclfcn Län»
der» ^urüctl>eh<illcnen vom «.August ^ l ? a», j„ diefen
beiden ssällcn aber nur dann, wcun die Gesuche bî z zmir
15. August 1U18 eingebracht lwirden. llber alle weiteren,
erst vom 15. August I01s "N eingebrachten Gesuche sind
die UiilerstütMngen oh,«' Unterschied erst vom Tage der
Aniiiclduug am .̂ u vowillinen.

«Informntiliiici, l>ci des Hnndcls- und lyewerl»c,
knmmcr.) Interessenten können bei der .«Handels- und Ge.
Werbelammer in ücribach Informationen erhalten,! über
Nichtprcisc für Schuhcreme; nbe^ die beabsichtigte Neaui-.
rierung von sämtlichen Säcken und in dieses Fach ein-
schlägigen Artikeln in Bosnien sowie über die in Allssicht
genommene Zentralisierung des ,<5amdcl8 mit diesen Ge-
genständen in Bosnien; über den Export nach der Ukraina:
Warnung vor bindenden Vereinbarungen, insbcsonde.re
Preisal'machunacn mit ukrainischen Einkäufern ohne vor-
heriges Einvernehmen mit dem Warenverkehrsburoau in,
Wien; über Urlailbsbewillicrungen an Geschäftsleute, die
in militärischer Dienstleistung stehen, zum Besnche der
Leipziger Messe; über die Errichtung eine-r Obstveriver-
tilngsfabrik in Bosnien. — Die Informationen tonnen n,u<
bei kürzern, Berichten auch schriftlich gegeben tverden.

— lDic Görzer Forst' »nb Tsmn„cndireltlun,j
deren Verlegung von Mnz nach ^lagensnrt seinerzeit
eifrigst angestrebt 'vurde, verlegt vom -1. Teptemder
ab ihren Amtssitz nach Klagensurt.
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Hl-utr Ers<lNlffül,ruun dcs schönsten ssilmb der Tnisun,
..Dic ^U! 'tin von Vcrnnicn", im Kino l5entral im knndcv-
tl»rnter. ^ ^ m lnuute sie bisher noch nicht; N>eder die arme,
ihr i/iebesglücl ciuf de,n Alta>r des Vaterlandes opfernde
Herrschern, dieses Nir^cndwofürftentums, noch dir inter-
essant schöne, auf de," Filulhnuiuel neu auftauchende ,^i„o»
große ^sten Nantes Stella HaT'f. die diese Lichtspielfnrftin
miun. Ter schon durch seine lolludcrvolleu Aufnahmen
klassierte Fi lm vereint Ernst und Komik in richtiger Dosie-
r u n g ül<nl lacht über Hofzereiuouiell und über unsze-
schickte Tl i läufcr in herrlicher Hoclx.el'ivstswniterlai^dsclxift,
die emscl'Iafcnde («räfin-Ehrendanie fehlt nicht neben jun°
ßei, I,.to<unto.L!ebcK;xiai,vn, alles tonnte das fescheste Lust-
spiel im Porleuspiel erbeben. Aber die Verfasser haben auch
die liohc Pol i l i t intz Spiel ste-nüscht. Dhnastienwnflitl >.
Verschn'öriinnen. Eäbelkainpf und Gewehrschüsse. Wunde»
und M m inenften sich in die Lielx-shuuwresle. die hoch-
Mlwrene Prinzessin kann ihre» ebenso hochgeborenen
Printen nicht heiraten, sieht ihn iu ihren Armen sterben»
und reich: zum Wohle des Landes dem unbeliebten Manne
die Hand. Diesallcs ist aber mit so ssliinzender Ausstattung
aussteuoiuiuen. so vortrefflich wrnestellt und die ergreifend
meuschjiche Leite des Konfliktes findet in Stella ,^arf. die
mit ihreu schönen Annen und ihrem edlen Wesen das ge-
sprochene Wort voll ersetzt, eine so wirksame Darstelluna,..
dah man dem Kino Central, das diesen Fi lm mit prosten
Kosten erworben hat. gewiß ausuerlmiftes ,5aus versprc-
ci^u tann. '.'.'icht für jugendliche. Vmoertauf der
Sitze heute von !̂ Uhr uachmitlags weiter, morden Sams-
tag oon !« bis 12 Uhr vormittags lind von 2 Uhr nach^
mittags weiter. Da die Vorführungskosteu dieses Filmes
für Laibach 8000 K bctras>en. ist der Eintrittspreis bei die-
sen ^onichrunssen u,n 50 Heller erhöht.

Vlinu ^deal. Programm für heule Freitag den lio. An.
zN>N' ^»ur Vorführul?« gelangt der Sensationsfilm „Wen-
aerfn", ^'illufäMispiel in fünf Akten nach dem nleichnami.
steil ,'>>>,i!n<N! und Biihneiüoerl von Arpad P a l t e r und
Alexander Goth. ,(xiuptd,irsteller Jen Lenkefl), Gustav Van-
don, und ^rau Vezsprem». Dazu noch „Tno Tcrl'N", Herr.
liche ^laturaufnahuie iu einem Akte. Allerneueste >lriens-
wuchrnverichtc l,eschlies;eu txrö Programm. Infolge des
aus',eroldenllich hohê u Poeiscs deis Fi lms „Wengerka" nur
llcine Preiöerhühuuss. Das Proyranim „Wengerka" ist für
IiUgeudliche nicht geoissilet. Kino Ideal.

Avprovisionierungs mtgelegenheitm.
- !Die Mehlvertäufer> inögen '.twersichllich am

Montag im städtischen Aeralungssaale ihren Waren»
vorral anmelden. Jede Warensorle >s< ges>,mden in
^ilogramillen anznfnhren. Tie Meldung ist auch dann
zu erstatten, wenn seine Ware erübrigt würde.

— <Die lHrdäpfeltartcu.j Äuf dic Erdäpfellarle,'
wird vl,ni den Parteien viel ftu welüg achtgegeben. I n
den letzten Tagen haben sich im Approvisioniernngs-
amte eine Menge Parteien eiligesunden, die ihre Kar»
ten verloren halten nnd hiesnr n>n neue ersuchten.
Selbstverständlich kann derlei Ansuchen nicht entspro-
chen »oerden, da die Ansqabe von Dnplllalen qan,̂  ans-
Umschlossen ist. Tie Erfahrung lehrt, das; mit den .vor-
lorenen" Karten, bezw. mit' den Duplikaten, verschie-
dcno nn^nlässige Äiianipulnlione» „nd Schwindeleien
qelrieben werden.

l̂ leischadssabr.» Morqen »oevden die l̂eischhaner
fleisch im Ausmaße 0on 1l> Tesa<iramm pro Person
abqeben.

- lslll̂ 'lnndischez.' ^lcisch.j Die städtische Approvi-
siofly'runq nnrd morgen und am Montag von 7 bis
9 Uhr vmmitwqs ausländisches fleisch abgeben.

lLizenzPflicht für den (Uroschandel mit Lebens»
und Futtermitteln.) Amtlich wird verlaulbart: L lil^ohl
die Li^enzpslichl snr den (Großhandel mit Lebens- und
Futtermitteln in Österreich nun schon nber ein Jahr
MejUich ttorqeschriebcn ist, wird dieser Geschäftszweig
von einzelnen Personen und Unternehmungen iwch
nnmrr betrieben, ohne daß sie dic hiesür erforderliche
^ ' , ! ^ . ^ ' " " b n i s " der zuständigen politischen Äe-
ä ' " ^ o r d s besitzen, Ta die Behörden nachdr.lcllichsl
" u "v",en sn.d, .,c^en suchen Ilnfna, nnnnachsichllich

^ ! ^ ' . ' " ' : / " ^ / " " ' " "..driictlich ansmerlam qe-
mach daft Zmmderhandelnoe nicht blch m t (^ Id .d.r
Arrest, ,ondern vor allem auch mit dem Verfall der
.hm Lizenz

alls d.ese bereits verlanst sind, mit dem Verfall der
hiewr erzielten Erlöse bestraft werden.

Theater. Kunst nnd Weratnr.
. ^ lDer Gesangsverein „Ljubljansfi Zvon"j vrr.

anstalte, Mittwoch den 4. September ,:m l,alb 9 Uhr
"bends im qroßen Saale des „Narodnl don," ein ^on-
tm ^ ^ " Program«, Colovorträge mit Mavierbeglei-
i j , . ^ '^?'"ier.,' grauen- und gemischte Chöre umfaßt,

' Solisten werden Fräulein Mi la P o 3 i v a l n i k

lMezzosopian) nnd >>err Paul T e b e v e c . Miiglied
des Slooenischen Theaters lVariton), mitwirken. sVar>
tenvorverlauf in der Trafi l in der Pre>erenglisse.

Gedenket der Nnmeustalzb-
und delGeburtstayuspende!

Der Krieg.
te»e<,s«»,n«>e de« l l. Telearapl»en^»ovreivonven,»

Bureaus

Österreich- Ungar«
Von den ÄricgZschm»p!äl)en.

Wien. ,'l», Aiiqust. Amilich wivd oevlaulbarl,
29. August!

Italienischrr Kriesssschnuplap:
^n den ^uditarien bei Vezzccca «»id auj der Hoch-

fläche der Ticben Gemcillden l5rillndungögcjelhte. Sonst
nichts von Belang.

Albanien:

Zwischen Ianica «nd Vojnsa sowie im Iiidteile des
Tomor-Geliirgeo hat der 7^'ud ernent Ttellung go
no»! men.

Der Chef des Generalstabes.

Die î ll',enische H,»rbetätigtcit fiir «>e czecho-slovatische
Legion.

^.lie«, 29. ^ufmst. Aus dem ^rie^rejse^uarlier
n.ird s/i.'eldel: Äialy übereil,!<imn:cnden ^cldu'i.Zn
vol: .V'.imfehrern liaben im L^.^'r uon ..d,'r»? :'.'il»
^ i ^ . ' der (zecho.slc^'üichen Legion .'in>n Na".dipru^
gesch'Icben, der t.»e Kriegsgefangenen ausforder!, d>e
^»al.'t N i ' n von il'nen zn grinsen als liinftige ^orsladt
P^c.qs. Diese i!«.d ühnliche "lnßernnaen ^'.'tratei jene
!i.',dcr wohlbekannle in chauvinist!>ch^'.i Wahnsinn <n<.
a<tele Mentalität/die sich iiber oic ^e ! i der Tatsachen
im bausche von Bilderphantasien hinnieqsel^. Tie
^lchnriche und ^adcncn, die jetzt als czecho-jlckatische
Lcgionsofsizierc die Propaganda des Terrors betrei.
len, sind fast ^schließlich Slndente-.,. nnrei'e V l n .
schcu l''i< dem ^lnch der Hallwildung. Sie giauben
zun, Teile selbst an die italienischen Gernchie iiber >,'>-
Volution, Hungersnot und Znsammenbruch dei Mon-
archie. Urteilslos verbreiten sie die snhnsten Ersin»
düngen an ihre lriegsgefangenen Landslente und wer»
den ide Tolmetsche italienischer ^inb'ldnngslrast. Die
Werbetätigkeit für die ezecho>sluvalische Legion lvird in
einem Beispiel folgendermaßen geschildert- I m Lager»
lasnw erscheint Dr. Hlava<^ef im .^ivil. Ein Offizier
des Propoganhadicnsljes nnd deu LaM'rlonlmandant.
begleite», ihn. Der letztere hat.eine Versammlung der
lriegsgesangenen Offiziere anbesohlen. Wer nichl er-
scheint, loird mit Assistenz geholt. Dr. ^lavmef hält
eine Ncde.'Er begrüßt die Chechen llnter den Kriegs,
gefangenen, entbindet sie ihres Eides nnd fordert sie
zum Eintritt in die Legion auf. Einige wenige, seit
Kindheit durch hochverräterische Wühlarbeit Verführte,
rufen ..Slava", werden aber mit kräftigem Abzng nie-
dergeschrien. Am nächsten Tage wird die Werbearbeit
sortgesetzt. Die Legionäre drohen den treilgebliebe»
neu Volksgenossen mit der Ermordung nach der Heim-
lehr. Schikanen aller Art werden angewandt. Gelingt
es schließlich, einige Schwache zu verführen, so wird
ihnen folgende Formel vorgesprochen, die sie wieder»
holen müssen: ..Wir erkennen die österreichisch-ungari-
sche Monarchie in ihrer jetzigen Form nicht an, ne-
gieren die Vesehle nnserer früheren Vorgesetzten nnd
befolgen freiwillig die Befehle der italienifä^en Regie-
rung." Einige sü'dslavischc Studenten, meistens 7vähn.
riche nnd Kadetten, haben versucht, eine südslaviscl)e
Propaganda einzurichten. Sie bilden einen Kader, sür
den bisher, jede Mannschaft fehlt. Auch in der rnmäni-
schen Legion zu dienen, in der sich eine Handvoll Ttu-
denten rumänisch Nationalität konstituiert hat. hat
sich noch keine Mannschaft gemeldet.

Deutsches Meick

Von den Kriegsschauplätzen.
Berlin ^ Ängust. lAmtlich.j Großes Hanptquar-

<ier, 29. August!

Westlicher Kriegsschauplatz:

.Heeresgruppen des Kronprinzen Nupprccht von Nayern
und des Generalobersten von Noehn:

Ans dem Tchlachtfeloe südöstlich o.»n Arras brach
am frühen Morgen dicht südlich der Tcarpe ein engli-

scher Angriff im ^cnei ',usa» men. Nm Mittag nahm
der ^eind seine Durchbruchcvcrsuchc mit ncner Wucht
wieder auf. Zwischen Tcarpe und Tens'e-Nach schle
er sünsmal zum Angriff au. Pommersche nnd West-
preußische Regimenter brachen uuch gest«>ru wieder den
Austurm des Feindes. Durch slautierendcc' ^euri der
Artillerie wirksam unteriMl, warfen sie jedesmal den
Zeind wieder zurück. Voirl, Aotre Dame war der
Brennpunlt der erbitterten dampfe. Dreimal wurden
die Trümmer des Ortes im Gegenstoß dem feinde
wieder entrissen. Bei erneuten feindlichen Angriffe»
am Abend blieb der Ort in ^eiudeshand. Der Haupt-
stoß des englischen Angrisses traf würtlembergischc Ne-
gimentcr beiderseits der Ttrafte Arras—Cambrai.
Tiebcnmn! stürmte der ^rind vergeblich an. Pander«
wugcn fuhren auf und neben der Straße «miner wieder
von neuem heran, ^n tiefer wiieberung folgte ^njan»
llric. Tie blieb im ^euer unserer Maschinengewehre
uud in den vordersten Linien auffahrender Geschütze
Ingen. Wo der ^einb in unsere Ttcllung eindrang,
wars ihn unser Gegenstoß wieder völlig zurück. Tüdllch
von (sroisilles und südöstlich von Mnry wu den eng»
lijche Angriffe abgewiesen, südwestlich vun Bapaume
keine ^nfantcrietiitigleit. )luf der Stadt selbst lag
schweres englisches ^cner. Bei den dampfen am ^7. d.
um Thilloy tat sich das Infanterieregiment N?. 2l)i»
besonders hervor. Teine ncuute Kompanie hielt den
Westrand des ^rtcs, obwohl sic durch feindlichen (?in"
bruch nördlich von ihr im Nucken bedroht war, bis zur
lrhlcn Patrone und dann mit dem Bajonett. Ans selb»
ständigem Entschluß tam ihr die dritte Kompanie dec«
selben Regiments ,,» Hilsr und wars den Ieind aus
dem Orte wieder hinaus.

Nördlich der Tomme erneuerte der Ieind am frü»
hen Morgen seine Angriffe zwischen Hlers und (5«rln.
Bei Hardecourt drang er in unfcrc Linie ein. ^m l^c'
genangrisf warf ihn das 5>!niscr Franz-Gardegrenadier»
regiment Nr. 2 unter Führung seines Kommandeurs
Majors O t t o im Verein mii hessischen Kompanien
wieder zurück.

Zwischen Tomme und Oise blieben die Vortruppen
vor unseren neuen Stellungen in Gesechtsfühlung nn<
dem feinde, der am 27. d. nur zögernd, gestern scharfer
über Dompierre, Belloy, Nesle, Beanlien, Tuzoy folgte.
Sie zwangen ihn mehrfach zn Verlusten bnrch Angriffe
und wichen dann aus.

Südöstlich von Noyon griff der Heind nach stärkster
^euerwirlung unsere alten Linien an. Sie waren von
uns nicht mehr beseht. Noyon iag unter schwerstem!
^eucr der Hranzoseu. Die Stadt liegt in unserer
klampsjront.

Nördlich der Aisne nahm der Franzose nach Her»
anziohung don Ämerilanern seine Angriffe wieder auf.
llnter schweren Verlusteu wurbcn sie abgewiesen. ')<m
Brückeulopf von Pa^ly schlugen Kavallerieschühenregi.
menter fünfmal den Ansturm des Feindes zurück. Meh.
rere Panzerwagen wurden zerschossen.

?er Erste Generalgnartiermeister!
von L n d c n d o r f f .

Berlin, '̂9. August. lÄmtlich.» Grußes .Hauptquar-
tier, _'9. Äugusl, abends:

Südöstlich von Arras habe» sich am Nachmittag
neue Kämpfe entwickelt. Vorscldgcfechte vor unseren
Linien östlich Bapaume -Peroun.' östlich Noyon. In«
fanteriegefechte an der Billette. Zwischen Aillcttc und
Äisne sind besonders starte Angriffe von Franzosen
und Amerilanern unter schweren Verlusten sür den
^eind gescheitert. Bisher sind mehr alö ',ll zerschossene
Panzerwagen gemeldet.

Berlin. 29. August. Das Wolff »Bureau meldet:
Südöstlich von Arras nahm 5er Engländer am 28. Au-
gust um Mittag seine Durchbruchsversuche mit neuer
Wucht aus. Siebenmal trieb er seine dauernd aus der
Tiefe genährten durch Tanlgeschwader geführten Sturm-
wellen vor. I m Feuer unserer Maschinengeloehre und
der in der "vordersten Linie aufgefahrenen Geschütze
oder in schneidigst durchgeführten Degenstößen wurde
der ^eind nach schnüren Verlusten abgewiesen, Je ein
südlich der Scarpe in der Gegend von Tt. Leger und
südwestlich von Vapaume erfolgter starker feindlicher
Angriff scheiterte. Vom Delville^Wald bis zur Comme
folgte um 5 Uhr 45 Min. vormittags einfehendem
Trommelfeuer ein starker in tiefen Cturmwellcn vor»
getragener Angriff. Er brach in unferem Abweb/rfeuer,
teilweise auch im Gegenstoß, blmig zusammen. Zwischen
der Somme und der üise wurden nachmittags durch
die vor unseren neuen Stellungen befindlichen 3'che>
rungsabteilungen feindliche Teiworstößc abgewiesen.
Nördlich der Aisne brachten nm 8 Uhr 30 ^ i n . vor-
mittags beginnende, nach stärkster Artillerievorberel-
tnng mehrfach wiederholte Angriffe dem Franzosen nur
nene Blntopfer ein.
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Vine Kundgebung Hilldcnimrgs.

Berlin, 29. August. Tas Wolff - Bureau meldet:
Generalfeldmarschall rwn Hindenburg hat auf das B o
grüßungstelegramm des auf einer Neise in Ostpren»
ßen befindlichen Hanptansschusses des Abgeordileten»
Hauses folgendermaßen geantwortet: Herzlichen Tank
dcn Herren des Staatshanshallsmlsfchusses für das
freundliche (bedenken. Wie der Wiedetausbau des ver>
wüsteten Ostpreußens durch den Ansturm des Feindes
nicht gehindert werden konnte, so wird auch Teutsch-
lands wirtschaftliches Leben nach dem Kriege allen
Gegnern zum Trotz neu erblühen.

Kaiser Wilhelm in Nanhiim.

Vcrlin, !̂ 9. August. sAmtlich.) Kaiser Wilhelm ist
heute zum Besuch des Königs Ferdinand von Bulga«
rien in Nauheim eingetroffen.

Italien
Berichte des Generalstabes.

Wien, ^>. August. Aus dein »riegspressequartier ivird
gemeldet: Bericht des itnlienisä>en Generalstabes voni
^8. August: I m Üagarinatale, auf der Hochebene von
Äsi<?go und in der (legend des Monte Nsolone wirksame
Feuerkonzentrationen unserer Batterien gegen in Bewe-
gung befindliche feindliche Kolonnen unö Pcrpflogszentren.
Bei Torbole wurde ein Motorboot durch unser Feuer ver-
senkt. Unsere Patrouillen machten im Posiuatale und im
AssaTale einige Gefangene. I n der Gegend des Monte
Grappa sselaug es ihnen, einige Gefangene einzubri iMn,
ein Munitionslager in die Luft zu sprengen, einen kleinen
Wachposten zu vernichten und einen lebhaften Alarm in
dcn feindlichen Linien hervorzurufen. Albanische Front:
Am Morden des 27. jagte eine italienische Kavallerieabtei-
lung l»ci einer Erkundung südlich des unteren Semcni
feindliche Abteilungen ili die Flucht und machte Gefangene.
Wäbrend deö T<^ges beschossen britische FluMeschwader die
ersten feindlichen Linien erfolgreich mit Maschinengewehr-
fvuer uili> unternahnreil wirtsaine Bonü><irdierungen hinter
dcr feindlichen Froni.

Wien, 29. August. Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet: Bericht des italienischen Genoralstabcs vom
29. August: I m Val Concei l Iudikar icu, griff der Feind
nuch einem heftigen Zerstörungsfeuer unsere Stellungen
an. aber er wurde prompt aufgehalten durch dü's Feuer
unsrer vorgeschobenen Posten, die, zum Gegenangriff
übergebend, den Gegner in die Flucht schlugeil. ihm Ver-
luste beifügten un,d Gefangene machten. An den Nord-
Hängen des Altissrmo und nördlich vom Col del Rosso wur-

den feindliche Abteilungen von unseren Patrouillen an-,
gegriffen und verjagt.

Orlando wieder in Nom.

Chiasso, ^9. August. Ministerpräsident Orlando ist ge-
stern aus dem ,pauptquarticr nach Rom zurückgekehrt.

Der neue italienische Oberbefehlshaber in Libyen.

l5hiasfo, 29. August. (General Gerardo Piantauch, wel-
cher bisher, eine Division auf der Hochebene uon Asiago
befehligte, wurde zum Oberbefehls leaver aller italienischen
Truppen in Libyen ernannt.

D e r H e » ^ u u e o< ^ ^ z » : N r t k ^ ,

3teue U-Nootersolge.

Verlin, 29. August. ^Amtlich.) Auf den Dampfer-
wegen zwischen Port Said und dem westlichen Mittel»
meer versenkten nnsere N»Äoute neuerdings 17.WO
Nruttoregistertonnen Schiffsraum, darunter einen
neuen englischen Dcnnpfer von über 6W0 Bruttorcgi»
stertonnen, der Reis und andere Landesprodutte aus
Indien für England geladen hatte.

Der Chef des Admiralstnbes oer Marine.
Ei l^ amerikanischer Dampfer gesunken.

Bern, 29. August. „Temps" meldet aus Rio de
Janeiro: Der amerikanische Dampfer „Great Har»
bour" ist infolge einer Explosion in der Näye der I n .
sel Fernando de Noroha binnen fünf Sekunden gesun»
ken. 23 Mann der Besatzung wurden gerettet, vier
Mann werden verbißt.

Fliegerinnen für Italien.

Chiasso, 29. August. „Messaggero" zeigt an. das; im
Herbst ein besonderer Lchrturs zur Bildung eines Spezia'l-
korfts bon Fliegerinnen aus Italien und den verbündeten
Ländern abgehalten werden soll.

Die Lage in NrchannMt.

London, 28. August. Neuter meldet aus Archangelsk!
Es wurde eine vorläufige Regierung uuter dem Name?,
„Oberste Verwaltung dcr nördlichen Gebiete" gebildet. Sie
besteht u. a. aus Teilnehmern der konstituierenden Ver-
sammlung, die im vergangenen Winker von den Boli^cviien
auheinanoeryetiriebeii wurde. Die Arbeiterorganisationen
versprachen nnter der Bedingung ihre Hilfc. txitz eine sozia-

listische Politik befolg! und reatlionären Beuxgungei,
Widerstand geleistet lverde. Die Bauern bestehen darauf,
daß die Freiheiten, die durch die Revolution vom Februar
IQ17 gewonnen wurden, beibehalten werden, und fordern,
das; über die endgültige ^ o r m der russischen Regierung
von dcr tonstituierenden Versammlung beschlossen lu.'rde.
sobald diese zusammentreten, tonne. Die Vevülterung ist
gegen eine anfgezwungene Mobilisation und gegeu den
Krieg. Die freiwilligen und alliierten Truppen verfolgen
die Streitkräftc dcr Vol^eoilen. die sich längs dsr Eisen,
lxchu nach V o l ^ d a zurückziehen.

Die Türkei.
Die tautasifche !1iep»l>lit.

ttonstnniinopel, <̂». Augus!. Der Minister del5 Äus>ern
der nordlautasischen Republik. Haidar Bei. der als Vor.
trctcr, dieser Republil hier weilt, Hal uon Abdul Medschid
Bei folgende Depesche erlxilten: Nach zwölftägiger Schlacht
haben wir die Siadt Pladif<wtas. die seil einiger Zeit von

^dcii Soldaten dcr nichttautasischon Republik cillgeschlossen
lvar. wieder genmmnen und t,om feinde vollständig ge-
säubert.

, Verontworllicher ^,'edakleuv: Anton F u ^ t e f.

iBürsten
I Pfcrdfibürsten ans Kolhaar, S«nuhgl*uzbiirsto« aus Roßhaar

und SihouerbUrstcn (Hodcarcibbüratcn) ans Cirokstroh,
zirka 10.000 Stück von K 37- bin K 90" — per Dutzend,

bat abzugeben

Kolonial-lmport-Uesellscimft m. h. H.,
(irraz, Murplatz 12.

Vertreter für Kraiu:
Artar Tomioioh, Trlesf, Via della Legna 11.

'-'erlangen Sie unsere luforniutionslistcn ! i!648

Ich tausche meine

Wohnung
bentehcnd ans Zimmer, liabiaott und Küche
geg«n einn Wohnung, bestehend au« zwei
Zimmern, Kabinett und Küelic. Allfiüligo
Zuschriften erbeten unter „Wohnungt-
tamaoh" bis 6. September an i\u- Adon>D'-
2(itt3 »tration diesor Zoitung. ^ '

Innsbl'cltt.
I , 26.828, 267U 3 -1

Kundmachung.
Die H e i n r i c h N i c m l , üsche Stiftuxq

jährliche 120 K für riiie aiml! ehrlickc Äür»
qrrswitwe ^er Ztadtpfarr? Zt . I a l o d in Lai-
bach, mid zwar imnichn >ür eiu? iolchc alls
dcr Verwandtschaft des Ztifters, gelangt zur
Besetzung. l

Die nack den vorstehenden Andeutungen
instruierte», insbesondere mit dcni lrga'sn Ar»
mutözeugnisse belegten besuche, sind bei oer qe»
fertiqtcn s. l. UandesregielUüg bis längstens

30. S e p t e m b e r l 9 1 8
einzubringen.

5k. k. Landesregierung für Krain.
«aibach. am 24. August 1918.

Št. 26.828.

Razglas.
H e n r i k N i č m a n o v a ustanova letuih

120 K za uboyo pošteno meSeansko vdovo
mestne župnije BV. Jakoba v Ljnbljani, in sicer
v prvi vrsti za tneScausko vdovo iz ustanov-
nikovega sorodstva se 3 tem razpisnjo.

V zrnislu teii :.uvodil opremljeDe prošnje,
ki jim je zlasti tudi priložiti postavno ubožuo
Bprk'evalo, je vlagati pri podpisani c. kr. de-
želni vladi najkasneje do

30. s e p t e m b r a 1918.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V t j n b l j a n i , dne 24. avgusta 1918.

Št. 260/18. 2652 3—2

Poziv.
Podpisaua c. kr. notarska zbornica po-

zivlja s tern vse one, ki menijo, da smejo
na podlagi § 25. notarskoga reda vsled svoje
poBtavuo zastavne pravice plačilo svojih ter-
jatev proti dne 13. decembra 1917 zauirlcmu
c. kr. notarjti Emihi Orožen v Trebnjcm, ozi-
roma v Kamniku, iz njegove kaveije zabte-
vati, da iste oglase tekom geatih mesecev, to
je uajdalje do

15. m a r c a 1919. 1.

pri nji, ker bi se po preteku tef?a časa dru-
gače brez ozira na njih terjatve izročila nje-
gova kaveija postavnim dedičem.

C. kr. notarska zbornica za Kranjsko.
V LjubJjani, due 26. avgusta 1918.

Za ^borničnega predsednika :
(L. S.) Al«ksander Hndovernik s. r.

2654 Firm. 68/18, Gen. II 152/4

Razglas.
Vßled predloga načelnistva ae je v

zadružnem registru zbrisal pri zadrugi:

Živinorejska zadruga za novo-
meško okolico,

registrovana zadruga z omejeno zavezo,

član naČel8tva Josip Kosak, posestnik
i» župan, preje v Mirnipeči, Bedaj v
Podgabru, okraj Višnja gora, ki je
vsled preselitve izstopil.

C. kr. okrožna sodnija v Iludolfo-
vera, odd. I., dne 21. avgusta 1918.

'2674 Firm. 69/18, Einz. I 43/2

Razglas.
Izbrisalo se je v registru Einz.

I 4 3 :

sedež firme: Metlika,
• besede tirme:

Friedrich Skušek,
obratni predmet: Krämerei in

Mottling, trgovina z mešanim blagom,
vsled opii8ta kupčije.

Datum vpisa: 26. avgusta 1918.

C. kr. okrožno kot trgovinsko so-
dišče v Rudolfovem, oddelek II., dne
26. argusta 1918.

I Der Einkauf von

I Uhren-, Gold- u. Silberwaren
iSt l-'Ofi.S 1 8

Vertrauenssache
deshalb wenden Sie sich bei Bedarf an die Firma

F. Čuden Sohn
gegenüber der Hauptpost.

Herr suebt tücbti^cn Instruktor oder In-
8truktori|j for polnische Sprache für

sofort. — Vorzustellen Sodna uüca Nr. 11,
II. Stock reebts, von 1 bis 2 Uhr nachm.

2675 3 - 1

Tražim odmah sposobnoga iustruktora ili
iustruktoricu za pouku pol.î kog jezika. —

Prcdstaviti SP ima Sodna ulie» br. 11, 11. kat
destio, od 1 io 2 wata poslic podue.

0F* Größerer t^m

Leder-Reisehoffer
(auoh abg^etrageb)

zu kaufen gesucht.
Antrage aa Albine Forater, Mestnl

trg Nr. 3, I. 8took, linki. 2«71

Ein höl»ern«B 2673 |

Kinderbett
und ein

Schreibtisch
sind zu verkaufen:

Križevniška nl. 6, Veleba.

OrdnungiiEbendcr Herr sacht

möbliertes Zimmer
und Verpflegung, womöglich in gutem
GcBcbäftHbanso, wo e r ai(:i, i„ froier Zeit
technisch tmd kaufmäuuiflch vertraulich imta-
biir rnaclien kann. Gefällige Antrüge unter
,,Oe»ohäftggewandt K. K. 36" gegen
Sclitin Hii die Admiiiistration dieser Zeitung

i prbetou. 2C07 2 — 1

SIGORINI
in« vertllt staunend rasch die 4" I

WANZEN
Kloine Flasche K 4"-, g'«ße Masrh- I

K 16*-, 1 Spritze K 2' . I
Erhältlich In Apotheken und Droguerien. I

Hauptdepot für Österreich-Ungarn: I

flpottiehß ,zur Hoffnung'
in Poes Nr. 15 (Ungarn),

———————-- '
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